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Die deutſchen Gewerkvereine
und die Parteien

Von E Bleicher Arbeiterſekretär

L O Bei den im heutigen Leben überall ſcharf aus
geprägten Weltanſchauungsfragen ſpielen die deutſchen Ge
werkvereine in der Arbeiterbewegung inſofern eine hervor
ragende Rolle als ſie die einzige Gewerkſchaftsrichtung ſind
die ſich die parteipolitiſche Unabhängigkeit zu wahren ver
ſtanden hat

Wenn wir die anderen Gewerkſchaftsrichtungen betrach
ten ſo finden wir daß die freien Gewerkſchaften auch ohne
daß man an die Schlußworte Bömelburgs auf dem Stutt
garter Gewerkſchaftskongreß erinnert wonach Sozialdemo
kratie und Gewerkſchaften eins ſeien bei jeder ſozialdemo
kratiſchen Aktion die Kerntruppen der Sozialdemokratie
ſind Eine Union mit der Sozialdemokratie iſt nicht nur
in den Perſonen ſondern allgemein zu verzeichnen Dieſe
gewerkſchaftlich politiſche Verbindung verleiht den freien
Gewerkſchaften eine Macht wie wir ſie ſonſt ſelten beobach
ten können Das Schwergewicht der deutſchen Arbeiter
bewegung wird dadurch immer mehr in ſozialdemokratiſche
Bahnen gelenkt

Die chriſtlichen Gewerkſchaften erklären heute
immer noch ſie ſeien politiſch neutral Wer dieſe Neutrali
tät jedoch unterſucht und beſonders die chriſtliche Gewerk
ſchaftspreſſe ſtudiert der findet daß die letztere voll
ſtändig in den Bahnen des ſchwarz blauen
Blockes wandelt und die Politik des Zentrums und der
Konſervativen unbeſehen verteidigt Dieſe Wahrnehmung
können wir jetzt kurz vor den Reichstagswahlen in ver
ſtärktem Maße machen Warum verfolgen die chriſtlichen
Gewerkſchaften dieſe Politik Weil ſie dadurch von dem
Zentrum und deſſen Eideshelfern den Konſervativen in
aller nur denkbaren Form unterſtützt und gefördert werden
Die reaktionären Parteien aber ſichern ſich für die Wahlen
eine marſchfähige Truppe ohne die keine Partei im Wahl
kampf auszukommen vermag Die gewerkſchaftliche Dis
ziplin und die dort gepflegte Kleinarbeit iſt im Wahlkampf
von eminenter Bedeutung ja direkt unentbehrlich wie jeder
Kenner der Verhältniſſe zugeben wird

Die deutſchen Gewerkvereine endlich die der
liberalen Weltanſchauung zuneigen haben dagegen bisher
bei den liberalen Parteien nicht die Beachtung gefunden
die notwendig wäre Die liberalen Parteien ſtehen wie
die Gewerkvereine auf dem Boden daß die Gewerkſchafts
bewegung parteipolitiſch unabhängig ſein ſoll Die Frage
dürfte aber erörtert werden können ob mit dem Feſthalten
an dieſer Anſchauung etwas Praktiſches erreicht wird da
wie wir ſehen die Partei und Gewerkſchaftsorganiſationen
von rechts und von links mit Erfolg einen anderen Weg
marſchiert ſind Der Liberalismus würde mit einer ſchär

feren Fühlungnahme und Unterſtützung der deutſchen Ge
werkvereine durch die Preſſe einen Weg einſchlagen der für

I beide Teile von Vorteil wäre und der deutſchen Arbeiter
bewegung mit der Zeit ein anderes Gepräge geben würde
jedenfalls aber die nichtſozialdemokratiſchen freiheitlich ge
ünnten Arbeiter nicht in die ſozialdemokratiſche Bewegung
hineindrängen würde ſondern eher von dieſer Bahn ab
zulenken in der Lage wäre

Zahlenmäßig können die Gewerkvereine ſehr gut mit
den beiden anderen Gewerkſchaftsrichtungen konkurrieren
wie folgende dem Statiſtiſchen Jahrbuch des Deutſchen

eiches 1911 entnommene Zahlen beweiſen Es gaben an
nterſtützungen aus

1909 28805 424 4662,2v Hundert d Geſ Ausg
1910 35787244Chriſil Gewerkſchaft 16909 1386976

De 1910 227 019 4646,4 autſcheGewerkvereine 1909 15346041 4659

S 1610 1639211Wir ſehen an dieſen Zahlen daß die Gewerkvereine den
t n Gewerkſchaften in den Unterſtützungsausgaben faſt

a ſind die chriſtlichen Gewerkſchaften dagegen weit
a ftügeln Noch mehr fällt aber die Konkurrengfähigkeit

er deutſchen Gewerkvereine in die Augen wenn man fol
nde einzelne Unterſtützungszweige der drei großen Ge

ſchaftsrichtungen zahlenmäßig einander gegenüberſtellt
haben verausgabt

Arbeitsl u Streik u Maß
Reiſeuntſt regl Unterſt
1909 1910 190 1910
21,0 12,3 17,2 35,2

Uebr Unterſt Verwltg
1909 1910 1000 1910
210 195 1772 16,7Gewerkſchaften 5,1 34 127 25,2 227 17558 2 659

cheGewerkvereine 157 8, 9 5,7 11,9 39,77 374 152 15,5
bei e uherdem kommen in Betracht an übrigen Ausgaben
ühe en Freien Gewerkſchaften 20,6 und 17,3 bei den Chriſt
Vewr Gewerkſchaften 51,3 und 46,7 und bei den Deutſchen

erkſchäften 25,7 und 26,3
vertus Vorſtehendem iſt zu erſehen daß die deutſchen Ge
teien ine mit Ausnahme der Streikunterſtützung mit den
haſte Gewerkſchaften gleichwertig den chriſtlichen Gewerk
vere n dagegen weit überlegen ſind Wenn die Gewerk

W in der Streikunterſtükung etwas hinter den beiden

deutſ
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anderen Richtungen zurückbleiben ſo hat das nicht viel zu
beſagen denn der Prozentſatz der unter den übrigen Unter
ſtützungen vermerkt und bei den Gewerkvereinen bedeutend
höher iſt gleicht das wieder aus Auch die Verwaltungs
koſten ſind geringer als bei den freien Gewerkſchaften Noch
billiger ſcheinen allerdings die Chriſtlichen zu wirtſchaften
Aber dies ſcheint nur ſo denn wenn man die übrigen Aus
gaben betrachtet ſo findet man heraus daß die chriſtlichen
Gewerkſchaften das Konto für Verwaltungskoſten friſiert
und in dem Konto Uebrige Ausgaben zum Teil gebucht
haben müſſen

Wenn wir dieſe finanzielle Gegenüberſtellung betrach
ten dann dürfte es wünſchenswert ſein daß die liberalen
Parteien eine Bewegung wie die der deutſchen Gewerk
vereine noch etwas mehr wie bisher beachten müßten Der
Liberalismus wird wieder eine wirkliche Volkspartei ſein
wenn er in ſeinen Reihen mehr wie bisher die Arbeiter
organiſiert Daß er ſich dabei zunächſt an die Kreiſe wendet
die ihm auf Grund ihrer Weltanſchauung am nächſten ſtehen
iſt erklärlich und das ſind die deutſchen Gewerkvereine

a

TDripolis
Die Kriegsberichterstattung in Italien verboten

Der italieniſche Miniſterpräſident Giolitti hat eine
Maßregel getroffen die ohne Beiſpiel in der modernenWelt vaſteht er hat den Kriegsberichterſtattern verboten

Berichte abzuſenden und ſtellt für ſich und ſeine Untergebenen

das Monopol der Kriegsberichterſtattungauf Giolitti erklärte glattweg daß
das italieniſche Miniſterium bis auf weiteres kein
Telegramm über die Kriegsoperationen
mehr zuläßt

Den Sinn dieſer ſonderbaren Maßnahme kann man
wohl nur darin erblicken daß es dem italieniſchen Miniſte
rium unangenehm iſt wenn über die Abfahrt des Expe
ditionskorps und ſeine Ausſchiffung in Tripolis genaue
Nachrichten in die Welt hinausgelangen

Beſchädigung italieniſcher Kreuzer
Konſtantinopel 10 Okt Dem Blatte Terdjiman zufolge

wurden zwei italieniſche Kreuzer vor Bengaſi von der türkiſchen
Artillerie ſchwer beſchädigt Das Kriegsgericht verbietet in
einem Rundſchreiben an die Preſſe Artikel gegen das Kabinett
zu veröffentlichen

Die Italiener in Amerika wollen nach Tripolis
Nach Ausweis der New Yorker Schiffsliſten haben un

mittelbar nach der der Türkei überreichten Kriegserklärung
nicht weniger als 15 000 Jtaliener die Heimreiſe angetreten
bezw Schiffskarten gekauft Man glaubte zunächſt in der
Maſſenrückwanderung der Jtaliener aus den Vereinigten
Reſeg einen Akt des opferfreudigen Patriotismus ſehen zu
müſſen

Sie iſt in Wahrheit aber wie der Daily Mail aus New
York berichtet wird in der Hauptſache auf die umlaufenden
Gerüchte zurückzuführen die wiſſen wollen daß die italieniſche
Regierung beabſichtigte das tripolitaniſche Land zu Koloni
ſationszwecken an arme Jtaliener zu verteilen Die ſüd
ländiſche Exaltation ſieht aber in Tripolis das gelobte Land
in dem man als Weinbauer mit ein paar Pfennigen Anlage
kapital im Handumdrehen ein Vermögen machen kann So
haben denn die Jtaliener die ſich in Amerika etwas erſpart
haben ſchleunigſt die Reiſe nach der Heimat angetreten um
ſich das Anrecht auf das gelobte Land Tripolis und eine
Karriere zu ſichern die nach ihrer Anſicht den Spuren folgen
wird die die Morgans und Rockefellers zur Höhe der Macht
heraufführten Und die armen Schlucker die das Paſſagier

a nicht aufbringen können beſtürmen den Konſul mit der
itte um freie Rückbeförderung zum Zwecke der Einſtellung

in die Armee Trotz dem Beſcheide daß Jtalien keine Frei
willigen einſtellt haben ſie eine mit Hunderten von Unter
ſchriften bedeckte Peti on an die Regierung nach Rom ab
geſandt

Das Rote Kreuz in Tripolis
Konſtantinopel 10 Okt Da der rote Halbmond keinen

Eingang nach Tripolis findet ſoll die deutſche Regierung eine
Hilfsaktion des roten Kreuzes in Tripolis beabſichtigen Dies
iſt abhängig von der Einwilligung Jtaliens

Ausſchiffung der türkiſchen Beamten

Malta 10 Okt Die Jtaliener haben die in Tripolis
gefangenen türkiſchen Beamten hier ausgeſchifft

Erneute Jnterventionsbitte der Türkei
Die Köln Zeitung meldet aus Berlin Die neue

Note der Türkei die nochmals eine Vermittlung
der Mächte anruft dürfte wohl überall einer grundſätzlichen
freundlichen Aufnahme ſicher ſein wird aber prak
tiſch kaum eher einen Erfolg haben als bis nicht nur ein
allgemeiner Vermittlungsantrag folgt oder auch die Bedin
gungen namhaft gemacht worden ſind auf Grund deren
eine Einſtellung der Feindſeligkeiten anzuſtreben wäre Nach

der ganzen Lage der Verhältniſſe werden die verantwort
lichen Männer der türkiſchen Regierung ch nicht der Ueber denten des Blattes

zeugung verſchließen können daß eine Wiederherſtellung des
bisherigen Zuſtandes in Tripolis nicht durchzuſetzen ſein
wird Die Nachrichten aug der Türkei über eine gegen
teilige Auffaſſung und über die Entſchloſſenheit den Krieg
bis aufs Meſſer zu führen dürfte weniger auf ernſte Ent
ſchließung als vielmehr auf die leicht begreifliche Erregung
zurückzuführen ſein Man darf deshalb annehmen daß die
Türken trotz allem Widerſtande ſich ſchließlich doch bereit
finden laſſen werden in den Uebergang von Tripolis in
die italieniſche Gewalt wenn auch unter Vorbehalt ein
zuwilligen

Italien will keine Jntervention
Aus Rom meldet der Draht Wie dem hieſigen Korre

ſpondenten der Frankf Ztg von unterrichteter Seite ge
ſagt wird wird von Jtalien der Gedanke einer Jnter
vention abgelehnt und die Frage einer Geld
entſchädigung an die Türkei kann nicht in Betracht kommen
weil die Expeditionskoſten in fühlbare Nähe rücken

Keine Kompenſationen in Perßen
Nachrichten aus Köln zufolge wurde der Köln Ztg

telegraphiert Einige Blätter J die Türkei habe den
Wunſch geäußert für Tripolis Entſchädigungen in Perſien zu
erhalten Wo ein ſolcher Wunſch zur Sprache gekommen ſein
ſoll wird nicht geſagt Hier iſt jedenfalls nichts davon be
kannt Man kann auch nicht einſehen wie Perſien dazu
kommen ſollte als Entſchädigung für Tripolis zu dienen Wie
dieſes Gerücht Die konnte wird wohl nie bekannt werden
Man lieſt auch daß in ruſſiſchen Blättern verbreitet wird
Deutſchland habe die Türkei auf dieſes Kompenſationsobjekt
hingewieſen Es iſt klar daß dieſe Behauptung erfunden
wurde um Deutſchland zu verdächtigen

Die italieniſchen Einwohner von Konſtantinopel
unter deutſchem Schutz

Der Draht meldet aus Konſtantinopel daß die italieniſchen
Staatsangehörigen ſich maſſenhaft auf dem deutſchen Konſulat
einſtellen um dort Karten zu erlangen damit ihnen geſtattet
wird in Konſtantinopel zu bleiben Am geſtrigen Tage
Deine 400 ſolcher Karten vergeben für jede ſind 10 Mk zu
entrichten

Verbotene Durchfahrt von Getreideſchiffen
durch die Dardanellen

Konſtantinopeler Blätter berichten daß der ruſſiſche Vor
ſchafter wieder dringende Schritte bei der Pforte getan hat
um von dieſer eine Zuſtimmung zur Getreidedurchfahrt durch
die Dardanellen zu erzwingen Am Eingang des Bosporus
liegen 15 ruſſiſche Dampfer mit Getreide die aus Häfen vom
Schwarzen Meer kommen und auf die Erlaubnis zur Durch
fahrt warten

Näheres zur Beſetzung der Stadt Tripolis
Laut Telegramm aus Rom berichtet die Zeitung

Tribunga über die Beſetzung von Tripolis am ö Oktober
eine Reihe von Einzelheiten Danach wurden während der
Ausſchiffung der Matroſen die vom Bombardement der
italieniſchen Schiffe begleitet und die beim Sonnenunter
gang beendet war längs der Küſte weiße Fahnen gehißt
Die Araberhäuptlinge kamen zu den italieniſchenOffizieren und baten um Gnade Zaffu n Paſcha der
Bürgermeiſter von Tripolis ein Abkömmling der Cara
mauli übergab die Stadt dem Kommandanten Cagni Der
Vizewali übergab im Beiſein von angeſehenen Perſönlich
keiten die Bureaus der Regierung Die Zahl der auf Auf
forderung des Schiffskommandanten gegen eine Entſchädi
gung von zwei Megidie abgelieferten Gewehre be
trug in einigen Stunden mehr als 2000 Das Blatt meldet
weiter die Araber ſeien erfreut über die Be
ſetzun g Den Jtalienern denen ſie begegneten wünſchtenſie die u zu küſſen ſie ſagten die Jtaliener ſind gut
und tapfer Sie baten die Soldaten die Frauen nicht zu
berühren da die Türken tendenziöſe Gerüchte über die Ge
walttätigkeit der italieniſchen Soldaten ausgeſtreut hätten
Die Zahl der bei der Beſchießung in der inneren Stadt
Getöteten beziffert ſich an neun die Türken hatten
in der Feſtung viele Verluſte gehabt dann flüchteten
ſie erſchreckt ins Jnnere der Stadt Die Araber ſind ſo
heißt es weiter dankbar r daß keine Moſchee beſchädigt
worden iſt Während der Nacht beleuchteten die Schiffe mit
Scheinwerfern die Stadt und beſchoſſen mit Granaten
den Wüſtenrand um die Stadt zu ſchützen denn Gruppen
von Räubern bedrohen die Stadt ſie nähern ſich aber
nicht den vorgeſchobenen Poſten 25 Türken die laut
L N die 21 Maſchinengewehre bewachten wurden ge

fangen und die Maſchinengewehre von den Jtalienern
weggenommen

Franzöſtiſche Anſichten und Maßnahmen
Den Pariſer Morgenzeitungen zufolge glaubt man

in den dortigen diplomatiſchen Kreiſen an eine baldige
Beendigung des türkiſch italieniſchen Krieges auf
Grund der vollzogenen Tatſache der Beſetzung von Tripolis
Die Bedingungen ſeien Dauernde italieniſche Beſetzung
Suzeränität des Sultans Zahlung einer Geldentſchädigung
durch Jtalien Es tritt dabei das Beſtreben zutage
Deutſchland die Vermittlerrolle zuzuſchieben

t egierungDeutſche Preſſe und deutſche s W
n der Wilhelmſtraße wurde dem Berliner Korreſpon5 W el ſie die eiiels
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Regkerun das italieni Volk wiſſen zu laſſen daeng der deut en dieſen Wer t nen
die Gedanken und Ee be der deutſchen Reg z wieder

ebe Wenn auch die bekannte in Jtalien veröffentlichte Note
es in en Bureaugs die zur Haltung der deutſchen Preſſe
in ſo ſchroffem Gegenſatze ſebt nicht direkt vom Berliner

Kabinett egangen ſei ſo ſei ſie doch der Ausdruck des
Standpunktes der deutſchen Regierung

Auffallende Munitionsbeſtellungen in Ungarn
Jn der Budapeſter Munitionsfabrik Manfred Weiß

der größten Ungarns arbeiten ſeit acht Tagen ſechstauſend
Arbeiter infolge außergewöhnlicher militäri
ſcher Beſtellungen in doppelter Schicht Tag
und Nacht Ferner erfahren die L N daß dergroße Mangel an Waggons für Getreidelieferungen
über den die ungariſchen Landwirte jetzt allgemein klagen
damit begründet wird daß die Direktion der Königl unga
riſchen Staatsbahnen einen grp Teil der Laſtwaggons
auf höhere Anordnung hin abſichtlich zurückbehält
um ſie 45 plötzlich nötig werdende große Truppentransporte
nach Südoſten bereit zu halten

Die Kriegsbegeiſterung des Vatikans
Aus Rom erhält die Magd Ztg von ihrem Korre

ſpondenten folgenden Bericht

Die italieniſchen Ultramontanen die ſonſt dem offi
ziellen Jtalien immer etwas am Zeuge flickten gehören zu
den begeiſtertſten Anhängern des nordafrikaniſchen Raub
zuges und ſie ſtanden ſeit jeher in der vorderſten Reihe
derer welche die Regierung in das gegenwärtige gefähr
liche und koſtſpielige Abenteuer hineintrieben Der hohe
Klerus der ſonſt in natürlicher Würdigung ſeines geiſt
lichen Amtes den Frieden predigt ſtößt diesmal in die
Kriegstrompete Der bekannte des Modernismus verdäch
tige Biſchof Bonomelli von Cremona veröffentlicht einen
beſonderen Hirtenbrief worin er das Recht der höherſtehen
den Nationen die tieferſtehenden zu berauben ausdrücklich
proklamiert Andere Kirchenfürſten ſind dieſem Beiſpiele
efolgt und rühmen in ihren Kundgebungen die goldeneFulkunft des Landes welches Jtalien der Türkei zu rauben

im Begriffe ſteht Auch Papſt Pius der ähnlich wie
ſeine beiden Vorgänger auf dem päpſtlichen Stuhle ſeinem
Vaterlande bei jeder Gelegenheit die möglichſten Verlegen
heiten bereitete hat plötzlich ſein patriotiſch italieniſches
Herz entdeckt und begleitet den italieniſchen Raubzug nach
Tripolis mit ſeinem Segen Dieſe vatikaniſche Begeiſterung
für die neueſte italieniſche Kolonialpolitik iſt natürlich ſehr
auffallend und wenn man ihr auf den Grund geht ſo findet
man bald heraus daß ihre wahre Urſache durchaus nicht in
den ziviliſatoriſchen Beſtrebungen des Vatikans und der
klerikalen Partei ſondern ganz anderswo zu ſuchen iſt
nämlich in ihrem Geldintereſſe Die italieniſchen
Kongregationen deren vornehmſtes Bankinſtitut die mit
einem r von 150 Millionen Lire ausgeſtattete Banca
di Roma iſt haben nämlich teils durch dieſe Bank und ihre
Zweigniederlaſſung in Tripolis teils durch den Präſidenten
der erwähnten Bank Pacelli in ſeinem eigenen perſönlichen
Namen eine Reihe von Grundſtücken an der tripolitaniſchen
Küſte um einen wahren Spottpreis aufkaufen laſſen Nach
der Erwerbung von Tripolis durch Jtalien werden die
Grundſtücke ſo hoffen die Kongregationen eine erhebliche
Preisſteigerung erfahren und die frommen Brüderſchaften
werden dabei ein gutes Geſchäft machen Die Banca di
Roma verwaltet auch die Erſparniſſe des Vatikans und
Pacelli iſt ein bekannter Vertrauensmann Pius X Dies
erklärt zur Genüge die Haltung des Vatikans
und der italieniſchen Geiſtlichkeit in der gegenwärtigen
Kriegsfrage und die Unterſtützung die ſie in ſo großherziger
Weiſe der Regierung des ſonſt ſo gehaßten Uſurpators zu
teil werden laſſen Es handelt ſich bei den klerikalen Pa
trioten darum mit dem Gelde des Staates ihre eigenen
Gelder fruktifizieren zu laſſen und der neueſte Kreuzzug
gegen die Ungläubigen hat keinen andern Zweck als die
Kaſſen der Kongregationen zu füllen
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Deutsches Reich
Für den Mittelſtand

So iſt ein Flugblatt überſchrieben das von der Leitung
der fortſchrittlichen Volkspartei herausgegeben iſt und von derVerlagsanſtalt Deutſche Pre e Berlin bezogen werden kann

Dieſes Blatt wird eine wirkſame Aufklärungsarbeit gegen die
Mittelſtandspolitiker auf der Rechten leiſten Es hat den be
ſonderen Vorzug daß es ſich nicht bei theoretiſchen Erörterungen

hindern an praktiſchen Beiſpielen die Mittel
ſta ätigkeit er Liberalen und ihre dem Handwerker und
Gewerbeſtand wahrhaft nützlichen Beſtrebungen darſtellt und
andererſeits zum Angriff übergeht durch den Nachweis in wie
umfangreichem Maße t und Bund der Landwirte
den Jntereſſen des n igen Mittelſtandes zuwiderhandeln

Da wird u a a die t er Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle hingewieſen
und dazu ausgeführt

Was kann man da alles haben Badeeinrichtungen
Bratenteller Briefwagen Fenſterleder Hemden Kloſettpapier
z bänke und e 43 vergeſſen Champagnerzangen Jn

erſtadt iſt eine Filiale errichtet Jhr Geſchäft geht ſo gut
daß man unter einem Koſtenaufwand von mehr als 50 000 Mk
ein Gelände mit Verkaufshallen und einer Reparaturwerkſtatt
merkt s euch ihr Handwerker errichten konnte gleich neben

dem Perſonenbahnhof damit es die Ankommenden ja recht be
quem haben Folgende Annonce beſagt alles Weitore

Den Herren Landwirten landwirtſchaftlichen Vereinen
ſorvie land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften unſeres Bezirkes
machen wir die ergebene Mitteilu wir in den Neu
bau e dem Haupt onen übergeſiedelt ſind
und den Betrieb in demſe beſonders die der Neuzeit
entſprechend eingerichtete Reparaturwerkſtätte ſei erwähnt
aufgenommen haben Wir werden ſtets beſtrebt ſein den
Landwirten aufs beſte zu dienen Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen Zentralankaufsſtelle für landwirt
ſchaftliche Maſchinen und Geräte Filiale Halberſtadt

Wer ſind die Gründer und Leiter Erſter Vorſitzender
iſt der Graf von Schulenburg Vitzenburg zweitert ein Herr v Nathuſius dritter Vorfthender
ein Oekonomierat Weſche Der Vorgänger des jetzigen Di
rektors war der frühere konſervative Abgeordnete Hornig
oder ig wird in d b

r n dem Flugblatt auch von der Verkaufs
ſtelle des Bundes der Landwirte und von dem Bezug der Ja
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elder geſprochen ſowie von dem deutſchen Offtzierverein undhem Warenhaus für Armee und Marine lauter Gründungen

konſervativ agrariſcher Herren Sonderbare Warenhaus
gegner die ſelber Warenhäuſer gründen ſo ruft mit Recht
das Flugblatt aus Dieſes erwähnt dann wie die Liberalen
überall für die Begründung von Fortbildungs und Fachſchulen
für die Varzahlung gegen die Vorgwirtſchaft für die Geſetze
gegen den unlauteren Wettbewerb für die kommunale Hand
werksförderung eingetreten ſind und die Zoll und Steuerpolitik
b ft haben die durch eine Verteuerung der Lebensmittel

der rkzeuge und Rohſtoffe den Mittelſtand im Uebermabelaſtet hat Der Verjſeſſer tritt ein freieres Wahlrech
ein und betont daß das Handwerk nicht im Niedergange iſt
Nur die Zahl der Alleinbetriebe ging zurück Es wird an
ſachkundige Reden erinnert die dieſerhalb die Abgeordneten
Wieland und Dr Pachnicke im Reichstage gehalten
haben Das Flugblatt ſchließt mit der Aufforderung an alle
die die auch für den Handwerker die Gleichberechtigung haben
und dem gewerblichen Leben zu ſeinem Rechte verhelfen wollen
am Tage der Entſcheidung den Kandidaten der fortſchrittlichen
Volkspartei zu wählen Es iſt zu hoffen daß das wirkungs
volle Flugblatt in den Kreiſen derer für die es beſtimmt iſt
ſein Ziel erreicht

Feuerbeſtattung
Zum Feuerbeſtattungsgeſetz das mit dem 9 Oktober in

Preußen in Kraft getreten iſt hat der Miniſter des Jnnern Aus
führungsbeſtimmungen erlaſſen

Falls ſich beim Betrieb der Feuerbeſtattungsanlagen Mängel
herausſtellen ſoll zunächſt eine Aufforderung zur Beſeitigung der
Mängel innerhalb einer feſtzuſetzenden angemeſſenen Friſt an die
betreffende Körperſchaft ergehen Jedes ſchikanöſe Vorgehen ſo
heißt es in der Anweiſung des Miniſters iſt ſelbſtverſtändlich zu
vermeiden Die Genehmigung iſt erſt dann zurückzuziehen wenn
die feſtgeſetzte Friſt fruchtlos verſtrichen und keine Ausſicht vor
handen iſt daß der geſtellten Anforderung Genüge geleiſtet werde
An jedem Sarge iſt vor der Einbringung in den Verbrennungs
ofen ein Schild aus genügend ſtarkem feuerfeſten Ton anzubringen
das durch die Ofenhitze nicht zerſtört werden kann Auf dieſem
Schild muß die Nummer des Einäſcherungsregiſters unter der die
Einäſcherung erfolgt deutlich eingeſchlagen ſein Die Gebühren
müſſen derart bemeſſen ſein daß ſie nicht nur die Verwaltungs
und Unterhaltungskoſten der Anlagen ſondern auch die Koſten
decken die für die Verzinfung und Tilgung des Anlagekapitals
aufzuwenden ſind Es ſoll darauf Bedacht genommen werden daß
die Koſten der Feuerbeſtattung nicht unter die der Erdbeſtattung
herabſinken

Tichechijche Aukultur
Chemnitz 10 Oktober

Jn Schwarzenberg im Erzgebirge ſtieg am Sonntag der
Ballon Jlſe mit dem Architekten Zapp und Schiffsarzt DrLöbell Chemnitz zu einer Fahrt r Die Landung er
folgte bei Tornau in Böhmen Bei der Landung hatten ſich
mehrere Hundert Tſchechen angeſammelt die die ankommenden
Luftſchiffer mit einem Steinhagel begrüßten Dr Löbell wurde
dabei ſchwer am Kopfe verletzt der Ballon zum größten Teil
erſtört Die Jnſaſſen mußten in einem Fahrzeug leunigſtn hten Zwei Verhaftungen ſind bereits erfolgt Die An

gelegenheit wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben

Die Neuordnung der direkten Staatsſteuern

in Preußen ſoll in der kommenden Seſſion des Landtages von
der Regierung verſucht werden dieſe Nachricht wird von der
Nordd Allgem Ztg gegenüber anderslautenden Meldungen

verbreitet wonach dieſe Neuordnung in der nächſten Seſſion
nicht mehr ſtattfinden ſolle

Die Steuerzahler Preußens haben ſich alſo darauf gefaßt
zu machen daß das gegenwärtige Steuerproviſorium in ein
Definitivum mit vielleicht noch höher geſpannten Sätzen umge
wandelt wird Wenn aber eine derartige wichtige Vorlage
den Landtag tatſächlich beschäftigen ſoll ſo iſt die Rückſichtsloſig
keit doppelt zu verurteilen die darin liegt daß die Regierung
trotz aller Wünſche von allen Seiten die Seſſion des Landtages
erſt im Januar eröffnen zu wollen ſcheint wie unter dieſen
Umſtänden eine rechtzeitige Erledigung der Geſchäfte insbe
ſondere des Etats vor ſich gehen ſoll bleibt ſchleierhaft

Die drei elſaß d Stimmen im Bundesrat
Durch die geh r ſind dem Reichslande bekanntlich drei Bundesratsſtimmen gewährt worden
Zu Trägern dieſer Stimmen ſind wie der Reichsanzeiger
bekannt gibt Staatsſekretär Freiherr Zorn v Bulach und
die Unterſtaatsſekretäre Petri und Köhler ernannt wor
den Sie ſind alſo die erſten elſaß lothringiſchen Bevoll
mächtigten zum Bundesrat

Aus den Kolonien
Ein neuer See in DeutſchOftafrita

DKG Geheimrat Hans Meyer hat weſtlich von Kagera un
weit der Karawanenſtraße BukobaKigali alſo im mittleren Oſt
ruanda einen bisher unbekannten See entdeckt Er ſchreibt da
rüber in den Mitteilungen aus den deutſchen Schutzgebieten

Zwei Tage weſtlich von Migera ſahen wir plötzlich die dort 1600
bis 1700 Meter hohen Plateaurücken nach Norden zu einem
koloſſalen etwa 20 Kilometer weiten Keſſelbruch mit ſteilen Wän
den von 300 bis 300 Meter tief abſtürzen und in der hügeligen
Tiefe des Keſſels einen oſtweſtlich über die ganze Breite des
Keſſels ſich erſtreckenden See liegen mit vielen Buchten und Jnſeln
Nach Norden öffnet ſich der Keſſel in die Niederung des Kagera
von wo ebenfalls große Waſſerflächen heraufblinkten wahrſchein
lich der Jhmeſee Stanleys aber Einzelheiten waren in der
dunſtigen Ferne nicht zu erkennen Allem Anſchein nach iſt auch
der neu entdeckte See den die Eingeborenen Kihonda oder Kihonde
r nur ein ins Hägelland eingedrungenes Hinterwaſſer des

agera

Heer und Flotte
Der Kommandeur der 14 Diviſion in Düſſelvorf General

leutnant v Großen iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds
Geſuches zur Dispoſition geſtellt und an ſeiner Stelle der bisher
zum Kronprinzen kommandierte Generaladjutant des Kaiſers
Generalleutnant v Schenck zum Kommandeur der 14 Diviſion
ernannt worden

Chineſiſcher Kriegsſchiffsbauauftrag in Deutſchland Die
chineſiſche Marineverwaltung erteilte der Schichauwerft in Danzig
den Auftrag zum Bau von zwei großen Torpedobooten

h
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2Kleine vermiſchte Nachrichten

Eine miniſterielle Verfügung gegen die ſozialdemokratiſche
Jugendorganiſation Der preußiſche Kultusminiſter hat unter
Hinweis auf die verhetzende Wirkung der von der Zentralſtelle
ſür die arbeitende Jugend Deutſchlands in Berlin herausgegebenen
Zeitung Arbeiterjugend die Kreisſchulinſpektoren beauftragt
die ihnen unterſtellten Lehrer darauf achten zu laſſen ob etwa dieſe
Zeitung ſchon in den oberen Klaſſen der Volksſchulen vertrieben
wird und ihrer Verbreitung mit allem Nachdruck entgegenzu
wirken Die Schulleiter haben über beſondere Beobachtungen auf
dieſem Gebiete Bericht zu erſtatten

Eine genoſſenſchaftliche Brotfabrik Einen bemerkenswerten
Verſuch auf dem Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens will eine
Bäckerinnung in Köln machen Sie will die Brotherſtellung in
einer großen Werkſtatt auf gemeinſame Rechnung für alle Mit
glieder einführen Man glaubt damit der Konkurrenz der
Brotfabriken begegnen zu können Dadurch daß der Gegenſtand
des Unternehmens auf die Herſtellung von Brot beſchränkt wird
bleibt die Selbſtändigkeit der Meiſter gewahrt Der Vorſtand der
Rheiniſchen Genoſſenſchaft zur wirtſchaftlichen Förderung von
Handwerk und Gewerbe für die Rheinprovinz beſchloß das Unter
nehmen durch Vermittelung der erforderlichen Maſchinen
unterſtützen Jn Halle iſt von der Jnnung bereits vor
einigen Wochen die Errichtung einer Brotfabrik beſchloſſen

Jn Lehrerkreiſen dürfte eine Meldung der Frkf Ztg inter
eſſteren wonach die preußiſche Eiſenbahnverwaltung einer Ein
gabe von Volksſchullehrern entſprochen hat ihnen bei Reiſen
im Jntereſſe des Unterrichts bezw Studiums
eine Fahrpreisermäßigung von einem Drittel zu ge
währen

Schluß der Poſener Ausſtellung Die oſtdeutſche Ausſtellung
für Handel und Jnduſtrie in Poſen wurde am Montag offiziell ge
ſchloſſen Aus dieſem Anlaß fand am Abend im Hauptbierreſtau
rant ein Feſteſſen ſtatt dem als Vertreter des Handelsminiſters
Geh Oberregierungsrat Dönhoff beiwohnte der auf die weitere
Entwicklung der fünf Oſtprovinzen toaſtete Weitere Anſprachen
wurden gehalten vom Oberbürgermeiſter Dr Wilms und Geheimen
Kommerzienrat Herz

Die kommende Reichstags wahl
Die Sozialdemokraten gedenken den Nationalliberalen das

Mandat in Leipzig Abg Junck mit dem Kaufmann Cohen
Stadtverordneten in Frankreich a zu entreißen Bei ſeinem
erſten Auftreten in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung in
Leipzig erlebte aber der Fremdling am Donnerstag eine arge
Enttäuſchung

Nach den Leipz Neueſt Nachr erklärte ein ſozialdemokra
tiſcher Arbeiter Schulz daß er und mit ihm viele Genoſſen nicht
damit einverſtanden ſeien daß tüchtige Leipziger Agitatoren in
ländliche Wahlkreiſe auf die Suche nach Reichstagskandidaturen
gehen müßten während in Leipzig ein ganz fremder Genoſſe als
Kandidat aufgeſtellt worden ſei der die Verhältniſſe viel zu wenig
kenne Der Wahlausfall werde zeigen daß die Arbeiterſchaft
Leipzigs einem auswärtigen Kandidaten nicht blindlings ihre
Stimme geben könne Der nächſte Redner ein Herr Winter er
klärte daß er ſeines jugendlichen Alters halber zwar noch nicht
mkt zur Wahl gehen dürfe daß ihn dies aber nicht abhalten könne
zu ſagen daß der Kandidat Herr Cohen leider nicht das radikale
Element in der Weiſe vorkehre wie es in Leipzig angebracht ſei
Ein Arbeiter Stützer proteſtierte ſogar gegen die Angriffe auf die
Perſon des Kaiſers wie es der Referent bei jeder möglichen
und unmöglichen Gelegenheit getan habe

Ausland
Oeſterreich ungariſche Fleiſchſorgen

Prag 10 Okt Wie das Prager Tagebl aus zuver
läſſiger Quelle erfährt ſind die Schwierigkeiten des Aus
gleiches mit Ungarn betreffend die Fleiſchfrage ſehr
groß und noch im Wachſen begriffen Das Kabinett Gautſch
gilt als gefährdet

Ribot zur Marokkofrage
Paris 10 Okt Namhafte Politiker wie Ribot Cle

menceau und Briand haben kein Hehl daraus gemacht daß
ſie die Marokkofrage in anderer Weiſe zur Löſung gebracht
hätten als Caillaux Letzterer hat nun die genannten Poli
tiker aufgefordert ihm ihre Bemerkungen mitzuteilen Trotz
aller Gegnerſchaft gegen die gegenwärtig in der Schwebe
h dent Löſung erkennt aber Ribot die Unmöglicheit an

daß Frankreich etwa ſeine Verſprechungen nicht halten ſolle
und er gibt zu daß Deutſchland die in Ausſicht geſtelltenWongekoſnpenſ tionen erhalten müſſe

Gegen die franzöſiſchen Anarchiſten
Paris 10 Okt Jn dem gegen die Revolutionäre ein

geleiteten Strafverfahren hielt geſtern der Staatsanwalt
ſeine Anklagerede worin er eine Beſtrafung der Ange
klagten verlangte um die Organiſierung der Anarchie in
Frankreich zu bekämpfen

Ein Geſchütz gegen Flugapparate
Wie der Draht aus Waſhington meldet hat der amerita

n Oberadmiral Twining ein einpfündiges Maſchinen
geſchütz gegen Flugapparate erfunden welches bereits in der
amerikaniſchen Armee erprobt worden iſt und ſich als brauchbar
erwieſen hat

Japans Flotte wächſt
Aus Tokio kommt die bemerkenswerte Nachricht daß

das japaniſche u beabſichtigt in der
nächſten Seſſion von dem Parlament einen außerordentlichen
Kredit von 400 Millionen Yen zur Vergröße
rung des Flottenbeſtandes für ſieben Jahre ſ
verlangen Die Meldung wird in der japaniſchen Preſſe
lebhaft beſprochen
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Wann hat der Arzt das Recht
zur Vornahme von Operationen

Herr Dr med T beſaß in Braunſchweig eine Klinik
In ihr behandelte er mehrere Male den Angeklagten H Dieſe
Zehandlungen haben in der Wegnahme der Vorſteherdrüſe

geendigt Der Beklagte behauptet infolge dieſer Operatidn habe
er eine Darmfiſtel bekommen die Hperation ſei nicht nötig ge
weſen und ſtelle einen ärztlichen Kunſtfehler dar Deshalb ver
weigerte er die Zahlung des Honorars T erhob Klage auf
Zahlung des Honorars H dagegen machte in einer Widerklage
Schadenerſatzanſprüche wegen Verſchlimmerung ſeines körperlichen
Befindens geltend

Das Landgericht Braunſchweig hat nach dem Antrage des
glägers erkannt und die Widerklage abgewieſen Dagegen hat
das Oberlandesgericht Braunſchweig die Klage von folgendem
Eide des Beklagten abhängig gemacht

Es iſt nicht wahr daß mir Dr T vor der Vornahme der
Operation die Notwendigkeit der Beſeitigung der Vorſteher
drüſe auseinandergeſetzt habe

Das Oberlandesgericht legt in ſeinen Entſcheidungsgründen dar
daß der Arzt nicht ohne weiteres zu einem operativen Eingriff in
den Körper des Patienten berechtigt ſei Eine Operation ſei
deshalb im Sinne des S 823 B G B widerrechtlich ſo lange der
Patient nicht ſeine Einwilligung gegeben habe Jm vorliegenden
Falle ſei ein Beweis des Einverſtändniſſes nicht erbracht Daß
der Beklagte ſchon zweimal in der Klinik geweſen und dann
wiedergekommen iſt ſpreche nicht für die Einwilligung in die
Operation Aber auch ein ſtillſchweigendes Einverſtändnis ſei
nicht ohne weiteres anzunehmen Denn der Arzt kann nicht er
warten daß ein Patient ohne vorherige Beſprechung einen ſolchen
Eingriff vornehmen laſſen werde Etwas anderes aber iſt es nach
der Auffaſſung des Oberlandesgerichts wenn der Kläger dem Be
klagten bereits mitgeteilt hatte daß die Beſeitigung der Vor
ſteherdrüſe nötig ſei Jn dieſem Falle hätte der Kläger annehmen
können daß der Beklagte dem ſchon der Katheder eingeführt wor
den war zum dritten Male wiederkomme um die Operation aus
führen zu laſſen Aus dieſem Grunde iſt auf den Eid erkannt
worden Und zwar gilt der Anſpruch des Klägers für gerecht
fertigt wenn der Beklagte den Eid verweigert dagegen wird der
Anſpruch des Beklagten bei Leiſtung des Eides anerkannt

Die vom Kläger gegen dieſes Urteil eingelegte Reviſion iſt
vom Reichsgericht zurückgewieſen worden Aktenzeichen III
520/10 Urteil vom 3 Oktober 1911,

3 h T

Zur Reichstagswahl
Die Eröffnung des Wahlkampfes im Wahlkreiſe Eisleben

Mansfelder See und Gebirgskreis Am Sonntag
abend ſtellte ſich in einer von etwa 400 Perſonen beſuchten liberalen
Verſammlung in Eisleben Landtagsabgeordneter Delius Halle
als fortſchrittlicher Kandidat vor Die Verſammlung wurde er
öſfnet und geleitet durch Herrn Fabrikant Simon

Abg Delius begann ſeine Rede mit dem Hinweis daß der
Kreis früher freiſinnig vertreten geweſen ſei dann
aber in freikonſervativen Beſitz übergegangen wäre Jn der Folge
zeit habe die Macht dieſer Kreiſe die Ausbreitung liberaler Jdeen
verhindert Durch den Bergarbeiterſtreik der zwar ſeinen eigent
lichen Zweck verfehlt habe ſei eine Gaſſe für freiheitliche Gedanken
in den Kreis gehauen worden Dr Werkmeiſter gebühre das Ver
dienſt im gegebenen Moment die liberale Fahne entrollt zu haben
Mit wackeren Mitſtreitern ſei es ihm gelungen die fortſchrittlichen
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Bruno Freyt
Jdeen wieder zur Geltung im Kreiſe zu bringen Und jetzt herrſche
überall Begeiſterung für die fortſchrittlichen Beſtrebungen Die
Folge davon ſei die Proklamierung eines eigenen Kandidaten
Redner behandelte dann kurz einleitend die Entſtehung des Reiches
wie es liberale Männer geweſen ſeien die Preußens Wieder
geburt einleiteten und wie liberale Männer für den deutſchen Ein
heitsſtaat ſchon eintraten als konſervative Kreiſe noch vom Natio
nalitätenſchwindel redeten Der große Staatsmann Fürſt Bis
marck des Reiches Schöpfer habe das Anſehen des Reiches durch
eine planvolle äußere Politik nach Außen bagründet Seine
Nachfolger haben in der äußeren Politik manche Schwankungen
durchgemacht Auf Friedensſchalmeien folgte Säbelgeraſſel Dieſe
Schwankung zeige ſich auch in der ganzen Marokkoaffäre Auch ein
Kiderlen Waechter könne hier nicht alles wieder gut machen Die
Fortſchrittspartei wolle Marokkos wegen keinen Krieg Sie ver
urteile deshalb die Alldeutſche Hetze mißbillige aber auch ganz
entſchieden die Demonſtrationspolitik der Sozialdemokratie Es
ſei ganz unverantwortlich geweſen in dem Augenblick wo die
Regierung in Unterhandlungen ſtand durch Maſſenkundgebungen
dem Auslande zu nützen Bedauerlich ſei daß Jtalien aus der
Affäre einen Räuberzug gegen die Türken herleite Die Sym
pathie des deutſchen Volkes gehöre den Türken Die gegenwärtige
Konſtellation erfordere aber für Deutſchland ein ſchlagfertiges
Heer und eine ſtarke Flotte An Abrüſtung ſei jetzt nicht zu
denken Aber der Augenblick muß abgewartet werden wo durch
internationale Vereinbarungen die alle Völker ſchwer drückenden
Rüſtungen gemindert werden Der Deutſche ſei ſtolz auf ſein Heer
wenn es aber volkstümlich erhalten werden ſolle müſſe auch den
bürgerlichen Elementen die Gleichberechtigung in den
Führerſtellen zuerkannt werden Jn dem gemeinen Sol
daten müſſe mehr der Menſch geachtet werden Deshalb ſei das
Militärſtraf recht neuzugeſtalten ebenſo das Strafverfahren
Redner lobt den militäriſchen Geiſt tadelt aber wenn man das
bürgerliche Leben in die militäriſche Schablone bringe Der
Bürger braucht nicht von der Wiege bis zum Sarge gegängelt
zu werden Für die vielen einengenden Geſetze und Polizeivor
ſchriften müſſe mehr Freiheit gefordert werden Das deutſche Volk
ſei mündig Monarchiſch geſinnt ſtehe es treu zum Hohenzollern
hauſe dem es viel zu verdanken habe Aber verlangt müſſe ein
Ausbau der verfaſſungsmäßigen Volksrechte werden Das Reichs
tagswahlrecht ſoll unangetaſtet bleiben Uebertragung desſelben
auf die Einzelſtaaten insbeſondere Preußen ſei zu fordern Preußen
als der führende Bundhesſtaat könne ſeine Miſſion nur mit einem
freiheitlichen Wahlrechte erfüllen Redner geht nun auf die pro
grammatiſchen Forderungen ſeiner Partei zu den einzelnen Volks
ſtänden über Jm Gegenſatz zur Sozialdemokratie wolle ſeine
Partei eine Umkehr nur durch ſchrittweiſen Abbau Auf die Dauer
könne das Volk die Laſten nicht tragen die Schutzzollpolitik belaſte
das Volk um rund 800 Millionen jährlich Die jetzige Teuerung
die allerdings wohl in der Hauptſache durch die Dürre des
Sommers hervorgerufen ſei loſſe die Verteuerungspolitik im
grellſten Lichte erſcheinen Da müſſe ſofort Abhilfe geſchaffen
werden Schließlich tritt Redner für direkte Reichsſteuern ein und
verweiſt auf das Beiſpiel anderer Staaten Wir ziehen ſo ſchließt
Redner unter dem lebhaften Beifall in den Wahlkampf allein
Unſer Kampf richtet ſich gegen rechts und links Von beiden trennt
uns eine Welt Wir bekämpfen nicht Perſonen ſondern nur die
Sache Unſere liberalen Jdeen ſollen unſere Waffe ſein mit ihr
hoffen wir zu ſiegen

Jn der Diskuſſion ſprachen Herr Stadtv Pfautſch Halle
und Parteifekretär Eh rich Leipzig im Sinne des Referenten

Lochwitz 9 Oktober Feuer Die Scheune im
Rohdeſchen Gute brannte in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag mit wertvollem Jnhalt jedenfalls durch Brand
ſtiftung nieder Die Erntevorräte ſind leider nicht ver
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in reioher Angwani
in jeder Preiglage

Fertige Ball Gesellschafts und Tanzstunden Kleider
usen Halbfertige Robon Boharpes u Chales

a Halle aLolprigerstrasse 100

ker Der Schaden iſt alſo ganz bedeutend Dant der Hilfe
er J der umliegenden Ortſchaften konnten die an

grenzenden Stallungen und Schuppen gerettet werden
Groitzſch bei Leipzig 9 Okt Jm Streit erſtochen

Anläßlich eines Tanzvergnügens von Landarbeitern im Gaſthof
Zur grünen Aue entſpann ſich den L N zufolge geſtern

nacht gegen 1 Uhr zwiſchen dem Bergmann Krämer und dem
Schloſſer Paul Treſſelt ein Streit in deſſen Verlauf Krämer
mit einem Taſchenmeſſer auf den Treſſelt einſtach und ihn an der
rechten Schläfe verwundete Die Verletzung war ſo ſchwer daß
der Tod alsbald eintrat Die Leiche wurde beſchlag
nahmt der Täter verhaftet Krämer iſt ſonſt als ruhiger
Mann bekannt er iſt verheiratet und Vater von ſieben Kindern
Der Erſtochene war ledig

n

Kunst und Wissenschaft

Ein Hygienemuſeum in Paris Jm Januar des nächſten
Jahres wird in Paris ein neues Hygienemuſeum er
öffnet das Zeitungsnachrichten zufolge etwas abſolut Voll
kommenes darſtellen und alle bisherigen Einrichtungen auf dieſem
Gebiet mit Ausnahme der Hygienemuſeum in Berlin und Mün
chen und des in Vorbereitung befindlichen gleichartigen Jn
ſtituts in Lyon übertreffen ſoll Das Muſeum wird ſieben Ab
teilungen umfaſſen in denen die Entwickelungen des ſtädtiſchen
Hygieneweſens im Laufe der Jahrhunderte an geeigneten Mo
dellen und durch den Anſchauungsunterricht dem Auge des Be
ſchauers vorgeführt wird Eine Spezialbibliothek auf hygieniſchem
Gebiete vervollſtändigt die Ausſtellung Die Pariſer ſind davon
überzeugt daß das neue Hygienemuſeum durch ſeine Organifation
ſowie durch die ausgeſtellten Gegenſtände den hygieniſchen Ver
einen und Genoſſenſchaften ſowie auch dem Privatmanne von
großem Vorteil ſein und dazu beitragen wird der leider beim
großen Publikum noch immer zu wenig gewürdigten hygieniſchen
Wiſſenſchaft zu größerer Wertſchätzung zu verhelfen

Eine ausgegrabene Maurenſtadt Wie ein ſpaniſcher Kor
reſpondent der Times berichtet nimmt die ſpaniſche Regierung
gegenwärtig mit ebenſo großem Eifer wie mit aller Heimlichkeit
Ausgrabungen vor die den Zweck haben eine Anſiedelung
aus der mauriſchen Zeit Az Zabra undihre Vor
ſtadt Balis die wenige Kilometer von Cordova entfernt
lagen wieder ans Tageslicht zu bringen Es handelt ſich um eine
muſelmaniſche Stadt die zwiſchen 936 bis 961 von dem großen
Kalifen Abderrachman als Sommerreſidenz gebaut worden war
Sie hatte indeſſen nur ein kurzes Leben denn bereits 73 Jahre
ſpäter wurde ſie von den Spaniern im e die Mauren
herrſchaft erobert geplündert und zerſtört Die zutage geförder
ten Gegenſtände beanſpruchen daher ein beſonderes
hiſtoriſches und künſtleriſches Jntereſſe Nach den Mitteilungen
des Koreſpondenten wurden bereits mehrere Häuſer und öffent
liche Gebäude viele Moſaikarbeiten Glas und Töpferarbeiten
und eine vollſtändige Waſſerleitungsanlage aufgedeckt Wie ſtreng
geheim die Regierung die Ausgrabungsarbeiten hält geht daraus
hervor daß dem Korreſpondenten nur unter der Bedingung der
Zutritt geſtattet wurde daß er keine photographiſchen Auf
nahmen ja nicht einmal Notizen mache

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
AA

Gebr Bethmann
Kunstmöbelfabrik

elier für künslerische Kusgestaltung der
Innenräume

Vornehme aparte Arrangements 80 Nusterzimwer
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Halle a S

W
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r Walhalla Theater
Das Nixonhoim s er

m das ungekürzte Kolosanl Programm
Mestrum Hock KLitty Morris

Mlle Laugtrys Kampf mit den Wellen
Mstr Barrington Mss Isobel Dickens

4Poppesous 6Essmanoffs Walhalla Biogr
Der Relehhaltigkeit wegen Beginn der Operette 50 Uhr

W Im Saale der Loge Zu den fünt Türmen Aldrechtstrasse

Montax den 16 Oktober abends s Uhr
Liederabend von

Olga de la Bruyére
Am Klavier Emil Reisoer

Lieder von Händel Gluek und Brahms eine Reihe fran
rösischer Lieder und neue r von Schoeck Ramrath

und Renée
Konrertfiügel O Bechstein Vertr Reinhold Koeh

Fin trittskarten zu 10 10 55 und 05 in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade l a Fernspr 1199
Thallafestsaal FPreitag 20 Oktoder 8 Uhr abends

Einmaliges Konzert
von Gehbeimrat Protessor

Willy Burmester
Klavier Alfred Schmidt Badekow

César Franok Violinszonate dur J S Bach Violin
Konzert dur No 2 5 Stdoke alter Meister bearb von
Willy Barmester zum 1 Male Klavierstücke vonKaun Seriäbine und Grieg Violinstäücke von Tsohai

Kowsky Burmester zum 1 Male
Konzertflügel Steinway Sons Hambaurg New Vork

Vertreter B D öll
Karten zu 10 10 10 und 55 in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a Foernspr 1199

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 11 Oktober nachm 4 Uhr
27 großes Streich Konzert

der Kapelle des Füſ Regté Generalfeldmarſchall
raf Blumenthal Magdb Nr 36
ng Kgl Obermuſikmeiſter R Fister

Eintritt 35 Pfg
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk 5 Stück 25 Mk

F kler 2
Soennecken s

Die sehönste Zlersehritt

Lehrbuch um Seibstunterricht M 50 i
Soennecken s Rundsehriftfedern e

I Auswahl 25 versehied Federn M I
Oberal erhaltiich Fabrik in Bonn

Der neueste Weltsehlager Von 4 Uhr ab

biede es 9hädlgen Fräulein

Grosses Sittendrama in 2 Akten
Spieldauer ca 1 Stuude

Herausgegeben von der Nordiſchen Films Co
Verfaſſer der Sittendramen

Der Aviatiker und Jugendſündeſeſe Rſſeiſſn
am Sonntag den 15 Oktober 1911
von 2 Uhr nachmittags ab auf den Paffen
dorfer Wieſen bei Halle a S

5 Herren Rennen r n
Landw Rennen und 11 Ehren

preiſe
Totaliſator ift im Betriebe

Be der Plätze an der Kaſſe im Vorverkaufribünenplatz 4 50Sattelplatz für Herren 3 75Damen 2 75Schüler 50 550Mittelplatz Herren 1 80Damen Militär und

Ring Kinder 50 40inglatz Herren 0,50 40S Militär und

Kinder 20 20Fahradaufbewahrung 25
Vorverkaufsſtellen in den Zigarrenhandlungen von Stein

brecher Jasper am Markt u Geiſtſtraße Grimm Vern
burgerſtraße Offenhauer Gr Ulrichſtr und im Hotel Stadt
Hamburg

Sächſ Chür Reiter und Pferdezuchtverein
Heute Dienstag 10 Okt abds 8 Wintergarten Magdeburgerſtr 66

Bortrag Frau F Godetroy Berlin
Dex Glaube an Prophezeinngen und die Wiſſenſchaft

Kritiſchwiſſenſchaftl Beleuchtung u Beantwortung der Frage
Gibt es eine natürliche Kraft des pſychiſchen Schanens

intrit

3 Einleitg Geheime Geiſteskräfte Wunder derGelſehen erzne Heilmagnetismus uſw
t M 3 2 1 Vorverk Hofmuſikalienhandlung Heinr

Hothan u Wintergarten am Büfett

i sie Shanen 27 4en onsſchilderungen vielf i in u ausl g uu h

m 4er e e w 4 e 4v h h 7 a

Lonad
ceneee

e

Talamtſtr 8 vis a visPlſſee Marttkirche äjesemannZur Gewerbegerichtswahl

Am Donuerstag den 12 Oktober rr nachmittags von 7 Ahr
ſinden die Ergänzungswahlen der Arbeitgeber Beiſttzer des Gewerbe
gerichts ſtatt

Von der Freien Vereinigung der bürgerlichen Arbeitgeber werden die
folgenden Herren zur Wahl empfohlen

a auf 4 Jahre
Ernſt Käppel Hotelbeſitzer Gr Steinſtr 37
Albert Schmidt Korbmachermeiſter Gr Steinſtr 34 a
Werner Funger Kaufmann Fa Funger Hage Marienſtr 23
Adolf Schulze Fabrikdirektor Fa Wegelin Hübner Merſeburgerſtr 153
Rudolf Aßmann Kaufmann Fa G Aßmann Marktplatz 15/16
Otto Seydewitz Dachdeckermeiſter Domſtr 2
e Schumann Schmiedemeiſter Fleiſcherſtr 7

aul Danneberg Dekorateur Kl Ulrichſtr 18a
ermann Ahlig Uhrmachermeiſter Kl Märkerſtr 11

Franz Wegener Jngenieur u Tiefbauunternehmer Ludw Wuchererſtr 78
Paul Heinemann Kaufmann Fa Pröpper Co Königſtr 6
Auguſt Hoffſchmidt Sattlermeiſter Dryanderſtr 30

ritz Rammelt Friſeur Merſeburgerſtr 162
uſtav Seebach Vergolder Neumarktſtr 7

Ernſt Träbert Glaſermeiſter Alter Markt 6

b auf 2 Jahre
Guſtav Preller Tiſchlermeiſter Forſterſtr 41

Wir bitten die auf die vorbezeichneten Herren lautenden gedruckten
Stimmzettel ohne fede Aenderung an der Wahlurne abzugeben und machen
darauf aufmerkſam daß andere Perſonen als die auf der Liſte ſtehenden nicht
zur Wahl gebracht werden dürfen und daß die auf ſolche Perſonen etwa
entfallenden Stimmen ungültig ſind

Stimmzettel ſind an den Eingängen zu den Wahllokalen und vor
her in Käppels Hotel Gr Steinſtr 37 zu haben

z Teilnahme an der Wahl ſind berechtigt Solche Arbeitgeber welche
das 25 Lebensjahr vollendet und im Bezirk des Gewerbegerichts Wohnung oder
eine gewerbliche Niederlaſſung haben

Freie Vereinigung der bürgerlichen Arbritgeber

J R Wolff
Tisch hampen

Unsere Lampen brennen vorzüglich und haben
elegantes Aussehen

Extra gute Brenner Moderne PFüsse

0 F Ritter
Leipzigerstrasse 90 Halle a S Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereinos
C

Möllers Rosengarten

x chlachtekest
Spültücher

Standtücher

wozu ich ergebvenst einlade B Möllers
Fritz Kohls Restaurant Für die

Bohnertücher
Schenertücher

Werners VOgelballZum Schultheiss Leſer oge ma v

Koſſeebeutel
Tellerdeckehen

O rig Otior Holz und Messing empfiehltounerstag den 12 ober G F Ritter

H Sehnee Nacht z

Heue Benntlerfelle

l Ausces Stlawtefeet G m b Leipzigerstr 90

Einrahmungen

verleihen bis zum 1 5 1912

A MAller

à 6 2 75 pro Stück

Gebr Danglowitz

Ta Speſse Rarioffeſn in Gold Politur u Naturholzleiſt
verkauft Außerſt billig Diplome in jeder Ausführung

Fiſcherplau 2

Wasohget ässo
dauorh billig Mitgl d R Sp VOtto Juus Joh NAfetzsohmann r Gr KlausBarfüßerſtr 11 Telephon 3736 2L Wuchererſtr 46 Tel 1964 Mitgl d diab Spar Verein Hal jZandlor Krahe 19

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Morris CGronin
ſind Weltattraktionen die jeder

geſehen haben muß
Dazu das übrige Pracht Programm

DF 31 darſtellende Künſtler
Heute Dienstag den 10 Oktober Zum erſten Male

Die Brautnacht
Pariſiana Einakter von Lona Nansen

mit Lona NHansen in ver Haurtrone

d

eeeeeeeee xÜWäſcheAusbeſſerin empf au er
dem Hauſe Neue Promenade l II l
Festtagsbraten gut und lecker
Liege Dir manchmal zohwer im

Magen
Trinkst Da aber Stoertebeler
Kannſt non Pflaſterſi ein vertragen

heues S lheake

Direktion E M Mauthner
30 i Kleine Preiſe

Die Haubenlerche

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riohnrds

Mittwoch den 11 Oktober
32 Vorſtellung im Abonnement4 Hiertel

Doktor Klaus
Luſtſpiel in 5 Akten v A Arronge

Spielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling
Perſonen

Leopold Grieſinger
Juwelier Karl Scholling

Julie deſſ Tochter Wanda Wilden
Max von Boden

deren Gatte Guſt Rudolph
Dr Ferd Klaus Alb Friedrich
Marie Grieſingers

Schweſter ſeine
Frau Elſe SchlödſſerEmma deren
Tochter J Zimmermann

Paur Gerſtel h
Referendar Willy Braune

Marianne Haus
in beirieſinger Marie Brandow

Lubdowski Kutſcher Georg Thies
Auguſte Dienſt

madchen EmmysCruſins
bei Klaus

Anna Käti SallingBehrmanu Walt Eichſtaedt
Colmar, Paul JungkJacob Bauern Fmo Arndt
Nach dem 2 4 Akt längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 71 ühr i Endo 10 Uhr

Donuerstag den 12 Oktober
33 Vorſtellung im Abonnement

1 Vierteler Graf ſo ünendunt

Operette in 3 Arten v Franz Lehär

Vor u nach dem Thenter in
X

die vorzüglichsto Küehe
die edelsten Weoine

Kaiser Panorama
Gr Ulrichstr S I

Heue Dolomtenctrasse

von Cortina bis Bonoen

chän

dirol

J 2
Regelmäßig Mittwoch Konzert

H Ricokoe

Dounerstag 12 Oktober
abends 8 Uhr

Gosollschaftsabond

Konzert
vom Stadttheater Orcheſter

Leitung Kapellmeiſter Alfred
Elsmann

Soliſt Kammerſänger
Otto Rudolph

Eintrittspreis 60 Pf Vorverkauf 50 Pf Hofmuſikalien
handlungen Hothan u Koch f
Dauerkarten Progr 10 Pf obl
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